Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung
" |Schdas vorhaben | Menschen in Arbeitslosigkeit sind ilweise relevant
nach Einschatzung der | Uberdurchschnittlich haufig von den ] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | gesundheitlichen Folgen sozialer Ungleichheit
schiedliche Personen- | hetroffen und haben geringere Chancen beim
gruppen aus? Zugang zu Gesundheitsférderung.
Durch die Workshop-Reihe zu
bedarfsgerechten Gesundheitsthemen werden
diese aktiviert und ein nachhaltiger Zugang in
die lokale Angebotsstruktur unterstitzt.
> 3}{;:;{‘;'_“3{};;@'}5@’; Die gemeinsame Bedarfserhebung erfolgte bei % [S:FVJ;QL relevant
differenzierten Daten, | folgenden Unterzielgruppen: langzeitarbeitslose |[] nicht relevant
Informationen oder Menschen mit gesundheitlichen
Schatzungen basiert | Einschrankungen, Familien mit arbeitslosen
das Vorhaben? Eltern, arbeitslose Alleinerziehende und junge
Arbeitslose unter 25 Jahren. Als Methoden
wurden Experteninterviews, eine
Fragebogenaktion mit den U25-Jahrigen und
eine Befragung durch drei
Fokusgruppenworkshops angewandt.
> fﬂ”&‘;ﬁg’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Ein zentrales Anliegen ist es, einen Beitrag zur [;'FVJ;ZL relevant
/ Gleichstellung und gesundheitlichen Chancengleichheit in [] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | NUrnberg zu leisten. Menschen in
tragen? Arbeitslosigkeit befinden sich haufig in sozial
schwierigen Lebenslagen (niedriger
Sozialstatus, Zugangsbarrieren, soziale
Isolation). Durch Aktivierung sollen Barrieren
abgebaut und ein Zugang zu
Gesundheitsangeboten erleichtert werden.
* Xﬁ?fg;ﬁﬁ?ggﬁggﬂ Forderung der gesundheitlichen Lebensqualitét {2:;\3,\\,/;2; relevant
nengruppen sind mit und Chancengleichheit arbeitsloser Menschen [ ] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | in verschiedenen Lebenslagen (u.a.
cher Mittel zu erwar- || angzeitarbeitslosigkeit, Alleinerziehende,
ten? U25-Jahrige) in Nurnberg.
Gesamt- relevant
relevanz [] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Menschen in Arbeitslosigkeit sind überdurchschnittlich häufig von den gesundheitlichen Folgen sozialer Ungleichheit betroffen und haben geringere Chancen beim Zugang zu Gesundheitsförderung.
Durch die Workshop-Reihe zu bedarfsgerechten Gesundheitsthemen werden diese aktiviert und ein nachhaltiger Zugang in die lokale Angebotsstruktur unterstützt. 

	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Die gemeinsame Bedarfserhebung erfolgte bei folgenden Unterzielgruppen: langzeitarbeitslose Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen, Familien mit arbeitslosen Eltern, arbeitslose Alleinerziehende und junge Arbeitslose unter 25 Jahren. Als Methoden wurden Experteninterviews, eine Fragebogenaktion mit den U25-Jährigen und eine Befragung durch drei Fokusgruppenworkshops angewandt. 
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Ein zentrales Anliegen ist es, einen Beitrag zur gesundheitlichen Chancengleichheit in Nürnberg zu leisten. Menschen in Arbeitslosigkeit befinden sich häufig in sozial schwierigen Lebenslagen (niedriger Sozialstatus,  Zugangsbarrieren, soziale Isolation). Durch Aktivierung sollen Barrieren abgebaut und ein Zugang zu Gesundheitsangeboten erleichtert werden. 
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Förderung der gesundheitlichen Lebensqualität und Chancengleichheit arbeitsloser Menschen in verschiedenen Lebenslagen (u.a. Langzeitarbeitslosigkeit, Alleinerziehende, U25-Jährige) in Nürnberg. 
	Gesamtrelevanz: 


